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Ei Sparkasse
0berhessen

sr.*.* ob.rtr.rt.n . t€14ßln& 155 . 61169 Fri.dü.rg

Senlorenbelrät der
Kreisstadt Lauterbach
Herrn Dr. Bemd Liller
Vorsitzender
Marldplats 14
36341 Lauterbach

lhrSchr€lb€n vom 23. März 2009

Sehr geehrter Herr Dr. Liller,

als vorsitrender d€s sedorenb€irdt€s der KrciSstadt truterbadr hab€n Sie uns die Resoluti-
on des S€niorenbeirates Lauteöach vom 19. llär2 2009 zukommen lassen, die wir mit gro-
8em lnteresse zur Kenntnis genommen haben. Geme nehmen wir die Gelegenheit wahr, auf
einiqe Punkte der Resolulion ba r- lhres Schteib€ns einzugehen.

vr6r können durchaus na€lFrolziehen, d6s unsere Entsch€i&EqL 6e Flial€n in Maar, Wallen-
rod und Frischborn zu schlietsen, nicht gende begeistert aufgenommen wurde- Allerdings
bitten wir Sle zu berücksichtigen, dass auch elne öffentlich-rechtliche Sparkasse unter sich
ständig veBchärfenden Wettbewerbsbedingungen gehalten ist Anpassungen vozunehmen.
Vor allem müssen auch wir grundsätzlich Aufrvand und Ertrdg in ein dau€rhaft tragendes Ver-
hältnis setzen. N!rso sind wir längerftlgtlg tiberhaupt no€h in der Lage in der ganzen Region
mit einer gewissen Dichte zu bestehen. Hinzu kommt, dass die beschleunigte Nutzung der
neuen Medi€n ftlr Bankgeschäfte dazu aflingt, Nähe nicht ausschließlich mit Präsenz einer
Geschäftsstelh gleicharset4n.

Ungeachtet dessen bieten wir audr zukllnftig mit unseren Filialen und Filialbussen immerhin
in l74 von 334 Ortsteilen in unserem Geschäftsgeblet Fnanzdenstleistungen persönlich an.
\Mr haben somit eine höheß Präsenz alsjede andere Gruppe unsere. Mitbe{veöer in unse-
rem Geschäftsgebiet

Sicherlich sind unser Sparkass€nbus und der kostenlose BargeldbringseMce nicht mit einet
Filiale vor Ort w.gleichbar ist. Deflnoch hat sich gezeigit, dass der Spa*assenbus in vielen
anderen Orten von unseren Kunden gut ängenommen wird, auch von älteren Kunden und
nicht mehr so mobileo Menschen, Ei n .P.robl€rn Nnit d€ r DiskEtisn seh€n wi r hier nicht
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seita 2 des Schrelb€nsvom 7. A9fl 2009 an d€n Seniorenb€irat der Xreisstadt Läuterbach

Die in der R€solution anggprochene lnterimslöcung mit dem Eeteitstellen Yon Selbstbedie-
nungs-Terminals in Geschäften oder Götstätten war nicht möglich. Wenn man hier einmal
von Sicherheits- und Dlskretionsfragen absleht, die insbesondere bei den Geldautomaten
nicht zu unteEchähen sind, wäre dies auch kostenmäßig nicht darstellbar gewesen. Wir
möchten hier nur die Kosten flir die Warbng und das regelmäßige Beftnen des Geldautoma-
ten, aber vor alliem au€h for die tT-LeitwBwerbindungcn und die kalkulierten Kosten f0r eine
zuktlnftiqe Ersatzbeschafiunq nennen.

Zu der Anmerkung, die Spirl6e worde sith als $idltig ftr die Region daEtellen. sich aber
fast nicht mehrvon einer Großbank unterscheiden, gestatten Sie uns eine Frage welches der
anderen Kreditinstitute hat sich in den vergangen€n Jahren so fot die Region engagi€rt wie
die Spartasse Oberhessen? Allein im Jahr 2008 haben wir eine Summe \ron 600.000 € for fast
900 Projekte und Verelne in der Regior zur Verfügun9-geste-llt. vergleichen sie doch bitte
außerdem ei mal,Yro die Gü€ßbanken in un*lerfl€gion pIäsent 5ind.

Nattldich t ,aren sich Verwaltungsrat und Volsbnd der Spatkasse bewusst, dass die Ent-

scheidung, die Filialen in Maar, wallenrod und Frischbom zu schließen, auch für die äheren
Menschen vor Ort einen gewissen Einschnitt in ihre blsherigen Gewohnhciten darstellt wir
bitten sie jedoch füe$ei ni&t aßcr Adtt ar lös€n, dass die rinwohm. der genönnten orte
bereits auch 60r viele andere Besorgungen aufdie Fahrt in die Kemstadt oderin andere Orte
angewiesen slnd. Folglich wird sich an der grundsärzlichen versorgqngssituation durch die
Schließung der Spartassengeschäffsstelle kelne enbcheidende Ve6chlechterung ergeben-

Bedanken müdrt€n wir rms ft{ lhlen Hinveis ad€ine Gritisschqlung im Bereich Homeban-
king. Wr haben diese Anregung geme aufgenommen. Der Leiter unseres Kompetenz-
cent ums Lauterbach, HerI verüiebsdirektor Bemd Höhl (Iel. 06641 187-296), wird sich
kurzfristig mft lhnen in Vertthdung s€üeri, um etuen mögffir Beddf und die weitere Vor-
gehensweise mit lhnen abzustimmen.

Wr hotren, däss wir mit unseren Ausflihrungen b€i lhnen zumindEt ein wenig Verständnis
für die getrcffenen Entscheidungen envecken konnten.

Dem Seniorenbeirat w{lnschen wir ftir seine sicherlich vielfältigen Aufgaben alles Gute und
viel Efolg-

n Grüßen

berhessen

G0nt€rSedlak


